
102030Wohnen am Campus II Berlin-Adlershof

W O H N E N   C A M P U S   A D L E R S H O F 

Zentrales Gestaltungselement ist das bestehende Föhren- 
wäldchen, das in seiner Größe weitgehend erhalten bleibt.  
Die winkelförmige Randbebauung schützt das Areal gegen 
die umgebenden Lärmquellen. Die Häuser aus denen sich 
der Winkel zusammensetzt sind gegeneinander geringfügig 
abgesetzt und in Intervallen durch Loggien getrennt. Eine 
Maßstäblichkeit wird damit erreicht, die ebenbürtig mit den 
Punkthäusern allen Gebäuden eine ablesbare Identität 
vermittelt. 

Die Ausgestaltung des Freiraumes greift die Linien der 
umliegenden Räume auf. Im Inneren des rahmenden 
Gebäudeensembles entstehen „grüne Finger“ die, vom 
Alexander-von-Humboldt-Weg ausgehend in das Quartier 
ragen und bespielbare Platzflächen formen. Der be-
stehende Kiefernwald wird durch Bäume gleicher Art 
verdichtet und erweitert und findet damit einen Abschluss 
zur umliegenden Bebauung. 
Durch die stringente Anordnung der Parkplätze an den 
äußeren Rändern des Areals wird ein schrittweiser Über-
gang in das Quartier und damit eine weitere Lärmbarriere 
geschaffen.
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